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Bitte blättern Sie nicht gleich weiter, sondern nehmen Sie sich 
etwas Zeit für diesen Abschnitt. Es lohnt sich!

Was haben Sie davon, wenn Sie diesen Abschnitt lesen?

A Sie finden hier einen Überblick und eine Orientierung, können 
für sich rasch klären, was Sie an den gebotenen Inhalten 
interessiert, was Sie davon brauchen können.

A Sie bekommen hier Informationen und Hinweise, die Ihnen die 
Reise durch das Buch erleichtern.

A Außerdem können wir uns schon gleich ein wenig kennen 
lernen. Da wir uns hier gemeinsam auf den Weg machen, ist das 
sicher sinnvoll. Oder begeben Sie sich sonst mit wildfremden 
Menschen auf eine so wichtige Reise?

Auch wenn Sie bisher nie Einführungen gelesen haben, so tes-
ten Sie gleich eines der grundlegenden Prinzipien für Kreativität. 
Gewohnheiten über Bord werfen und einmal etwas genau anders 
machen als sonst.

Was haben Sie von diesem Buch?

Die ursprüngliche Idee war es, ein Seminarkonzept für Trainer zu 
schreiben zum Thema „Kreative Ideenfindung und Problemlösungs-
techniken“. Darin sind die Seminarplanung enthalten sowie alle Me-
thoden, die ich in dem Seminar einsetze mit Arbeitsblättern (ABs) 
und Fotos von Seminarpostern und Flipcharts mit Ergebnissen. Zu 
den einzelnen Kreativ-Methoden gibt es stets konkrete Beispiele, 
entweder aus Seminaren oder von mir entwickelt, damit die Kin-
ästheten unter uns die Methoden besser verstehen. Es ist alles so 

Basis-Know-how

Einleitung

Orientierung.

Kennenlernen.

Ein fertiges 
Seminarkonzept.
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Einleitung

Methoden und 
Techniken.

Einsatzbereiche:

ausführlich und konkret beschrieben, dass Sie es ohne Schwierig-
keiten umsetzen können.

Das alleine wäre schon ein wertvolles und lohnendes Buch gewesen. 
Doch es wurde noch weit mehr daraus, so dass Sie einen mehrfa-
chen Nutzen daraus ziehen können. Neben dem Konzept für ein 
dreitägiges Seminar können Sie folgende Inhalte einsetzen:
A Eine zusätzliche Sammlung an weiteren Kreativitäts-Methoden, 

die Sie entsprechend Ihrer Bedürfnisse gegen die im Konzept 
vorgeschlagenen Übungen austauschen können.

A Allgemeine Seminarmethoden, die Sie auch für Seminare 
anderer Themen nutzen können: zur Seminarplanung, zum 
Seminareinstieg, zur Auswertung, für Gruppenaufgaben, zur 
Aktivierung der Teilnehmer, zur Konzentrationsförderung oder 
zur Entspannung.

A Zahlreiche Methoden, die im unmittelbaren Sinne kreativ sind 
und Kreativität wecken – mittels Malen, Gestalten, Darstellen 
und Schreiben.

A Kreativtechniken, die Sie für sich nutzen können, unabhängig 
davon, ob Sie ein Seminar zum Thema Kreativität anbieten. 

Einsatzbereiche für Ihre Arbeit als Trainer könnten sein:
A Sie planen ein Seminar.
A Sie suchen Ideen für neue Konzepte und Seminarthemen.
A Vielleicht wollen Sie auch alte Seminare einmal umgestalten?
A Sie suchen neue Methoden für eine konkrete Seminarphase. 

Erfinden Sie eigene!
A Sie wollen aus der gewohnten Routine ausbrechen und noch 

einmal etwas Neues ausprobieren.
A Sie entwickeln Marketing-Strategien.
A Sie entwickeln Ideen für eine angstfreie Akquise.
A Sie gestalten eine Broschüre oder einen Prospekt.
A …

Sie suchen Inspiration und Anregung für ganz andere Lebensberei-
che, z.B.:
A Eine Hausrenovierung steht an.
A Ein Umzug steht bevor.
A Sie planen einen neuen Urlaub.
A Sie wollen ein Buch schreiben.
A Sie möchten eine außergewöhnliche Feier organisieren.
A …
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Einleitung

Zwei Methoden-
Beispiele.

Es können also berufliche und persönliche Themen sein, Ihre Le-
bensvision oder Ihr Lebenstraum. Viele der Methoden aus dem Buch 
sind alleine anwendbar und ich kann Ihnen aus eigener Erfahrung 
sagen, dass ich von diesen bereits enorm profitiert habe. Daher 
rührt auch meine Begeisterung für dieses Thema.

Die Vorstellung der konkreten Methoden werde ich auch stets an 
entsprechenden Beispielen erläutern. Hier nur zwei davon:

Brainstorming for one

Mit der wirklich genialen (und sehr einfachen!) Methode „Brain-
storming for one“ (aus Vera F. Birkenbihl: Stroh im Kopf) habe ich 
beispielsweise an einem Vormittag auf dem Balkon über 30 neue 
Seminarmethoden kreiert. 

Die Walt-Disney-Strategie

Diese Kreativmethode nutze ich regelmäßig, um größere Projek-
te oder Pläne, die noch ziemlich verschwommen im Hintergrund 
lauern, genauer zu betrachten und zu planen. So habe ich schon 
manches Ziel, das ich eigentlich als zu hoch gesteckt oder unre-
alistisch ansah, mithilfe dieser Strategie erreichen können. Oder 
zumindest rechtzeitig klären können, was noch fehlt bzw. was sich 
als Alternative anbietet.

Meine Empfehlung: Nutzen Sie die hier vorgestellten Techniken, 
die Sie beruflich anwenden möchten, auch für Ihre persönlichen 
Themen. Das hat den Vorteil, dass Sie Ihren Teilnehmern Methoden 
vermitteln, die Sie zuvor selbst erprobt haben (was eigentlich eine 
Selbstverständlichkeit sein sollte). Es wird Ihnen leichter fallen, 
mit Ihren positiven Erfahrungen die Teilnehmer zu motivieren, 
ebenso kennen Sie bereits aus eigenem Erleben mögliche Klippen 
und können Hilfen anbieten.

Mein Vorschlag: Machen Sie einige Übungen gleich mit, während Sie 
das Buch durcharbeiten. Sie erkennen diese Übungen an dem hier 
rechts stehenden Symbol. 

Ein weiterer Vorschlag: Haben Sie einfach Spaß! Erfreuen Sie sich 
an den Beispielen und Geschichten. Probieren Sie die Übungen 
spielerisch aus: just for fun! Unmerklich entstehen daraus wo-
möglich die besten Ideen – auch wenn Sie es zunächst gar nicht 
beabsichtigt haben.
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Wie sieht es mit Ihrer Kreativität aus?

Ich möchte mit ein paar Fragen an Sie beginnen:

1.  Schätzen Sie sich selbst als kreativ ein?
2.  Was bedeutet Kreativität für Sie?
3.  Wozu brauchen Sie Kreativität? (was auch meint: Warum haben 

Sie eigentlich dieses Buch gekauft?)

Vielleicht denken Sie: „Ich selber brauche keine Kreativität. Ich will 
nur in meinen Seminaren den Teilnehmern diese Techniken beibrin-
gen, damit sie kreativ sein können.“ Meinen Sie, dass das funktio-
nieren kann?

Eine andere Antwort könnte sein: „Ich bin schon kreativ. Ich suche 
in dem Buch nur Anregungen für mein Seminar.“ Meinen Sie, Kre-
ativität „hat“ man ein für alle mal und muss sie nicht trainieren? 
Und könnte es nicht lohnend sein, noch kreativer zu werden? Sie 
wissen: Stillstand ist der Feind der Kreativität. Sie ist verbunden 
mit ständiger Veränderung, Wachstum und Weiterentwicklung.

Vielleicht sagen Sie auch: „Ich war einfach neugierig. Der Titel reiz-
te mich. Mich interessiert das Thema sehr, ich schaue immer, was 
es Neues auf dem Markt gibt.“ Oder: „Ich schaue gerne mal, was 
Kollegen machen. Das sehe ich als eine Art Austausch und Kommu-
nikation.“

Übrigens: Sie können das ganz wörtlich nehmen und gerne mit mir 
in Kontakt treten (info@zamyat-seminare.de). Das Thema Kreativi-
tät wird mich so schnell nicht wieder loslassen und ich freue mich 
auf einen kreativen Austausch über Ihre Erfahrungen und Ideen. 
Vielleicht gründen wir einen Kreativitäts-Stammtisch?

Erklärung der Piktogramme und Hinweise

Das nebenstehende Piktogramm kündigt eine Aktivierung (Ener-
gieaufbauübung) an: ein Spiel, ein Tanz, eine Bewegung, die zwi-
schendurch und nach den Pausen eingesetzt wird, damit alle wieder 
wach und konzentriert arbeiten können.

Einleitung

Kontakt erwünscht!
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Dieses Pictogramm steht für Kreativitätsübungen zum Anwärmen 
der „kreativen Gehirnmuskeln“, die nicht zwangsläufig themenbezo-
gen sind.

Übungen, die Sie selbst bei der Durcharbeitung dieses Buch mit-
machen können, um die Techniken ebenfalls kennen zu lernen und 
anzuwenden, werden mit diesem Symbol gekennzeichnet. Legen Sie 
also Papier und Stifte zurecht, bunte Textmarker, um im Buch her-
umzumalen oder Ihre entstehenden Mind Maps® zu strukturieren. 

Die Wunderlampe kündigt an, dass hier eine konkrete Kreativitäts-
technik beschrieben wird mit Einführung, Material, Verlauf, Wei-
terarbeit und Varianten. Soweit der Autor der Methode bekannt ist, 
erwähne ich den Namen. Bei vielen Methoden ist mir der Ursprung 
leider nicht bekannt: Sie sind seit Jahren in der Seminarszene in 
solcher oder ähnlicher Form bekannt, jeder verändert sie auf seine 
Weise. 

In losen Abständen lade ich Sie ein zu einem Gedanken-Aus-
flug. Hier beschreibe ich kurze Überlegungen, die nichts mit 
einer der gerade vorgestellten Methoden zu tun haben, sondern 
von grundsätzlicherer Art zum Thema „Kreativität“ sind. Es sind 
keine wissenschaftlichen Abhandlungen, in denen die neuesten 
Erkenntnisse und die entsprechenden Literaturtipps vorgestellt 
werden. Vielmehr sind es kreative Assoziationen zum Thema mit 
verschiedenen Schwerpunkten, Erlebnissen oder Tipps. Gönnen Sie 
sich zwischendurch eine kurze „Arbeitspause“, lesen Sie einen der 
Exkurse, folgen Sie den Gedankenketten und Assoziationen und 
spinnen Sie Ihre eigenen weiter fort … Auch das unterstützt den 
kreativen Prozess.
  

Lerntypen: Ein grundlegendes Modell, an dem ich mich haupt-
sächlich orientiere, ist das der Lerntypen. Bei der anschließenden 
Vorstellung des ganzheitlichen Ansatzes gehe ich näher darauf 
ein. Bei den Methoden zeige ich Ihnen mit Symbolen, welcher der 
drei zentralen Lerntypen davon besonders angesprochen wird: V = 
visueller, A = auditiver oder K = kinästhetischer.
 

Einleitung

Gedanken-Ausflug

V+A+K
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2.	Die Kopfstand-Technik

Mit der Kopfstand-Technik stelle ich Ihnen im Folgenden eine 
umfangreichere Methode zur kreativen Ideenfindung und Pro-
blemlösung vor. Danach – im nächsten Abschnitt – lernen Sie eine 
zweite, sehr bewährte Technik kennen: die „Walt-Disney-Strategie“. 
Es hängt von Ihrem Zeitrahmen ab, ob Sie – wie in diesem Buch 
beschrieben – beide an einem Vormittag vorstellen oder ob Sie die 
Techniken anders über die Tage verteilen. So passt die „Walt-Dis-
ney-Strategie“ auch gut in den Nachmittag, weil dabei oft eine sehr 
ruhige und konzentrierte Stimmung entsteht.

Auch spielt eine Rolle, ob Sie ein Seminar mit Teilnehmern aus 
unterschiedlichen Organisationen durchführen oder mit einem 
eingespielten Team arbeiten. Ein Team kann bereits mithilfe der 
Technik gemeinsam an konkreten Umsetzungen tüfteln, wodurch 
entsprechend mehr Zeit mit einer Methode beansprucht wird.

Die beiden Methoden sind keinesfalls alternativ gedacht. Sie unter-
scheiden sich wesentlich voneinander und ergänzen sich daher gut. 

Die „Walt-Disney-Strategie“ kann man zwar auch in Gruppen 
durchführen, ich lasse die Teilnehmer aber immer einzeln an ihren 
Themen arbeiten. Die „Kopfstand-Technik“ führe ich dagegen in 
Gruppen durch, obwohl sich diese auch für Einzelarbeit eignet. Je 
nach Anwendung haben beide Techniken dann jeweils eine ganz 
andere Dynamik.

Themenauswahl

Aus den gesammelten Themen des ersten Tages wird eines ausge-
wählt, das mit der „Kopfstand-Technik“ bearbeitet werden soll. 
Dazu erläutere ich den Teilnehmern, welche der Themen, die an der 
Pinwand aufgelistet sind, für die Bearbeitung mit der „Kopfstand-
Technik“ besonders geeignet sind. Außerdem sollte ein Thema 
gewählt werden, das die meisten Teilnehmer interessiert. Zwar ist 
es als Teilnehmer auch möglich, nur als Ideengeber in eine Gruppe 
zu gehen, letztlich ist es aber für jeden interessanter, ein eigenes 
Thema zu bearbeiten.

Das Thema muss zur 
Methode passen.
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Sollten nicht alle in der Gruppe am gleichen Thema interessiert 
sein, können auch parallel mehrere Gruppen an verschiedenen 
Themen arbeiten. Dann allerdings ist ein gemeinsamer Beginn 
nicht möglich, die AGs müssten vielmehr von der Themenstellung 
an alleine arbeiten. Ich halte es für sinnvoller, die ersten Punkte 
gemeinsam unter der Moderation des Trainers zu bearbeiten, da 
die Teilnehmer hier zum ersten Mal die klassischen Phasen einer 
Kreativtechnik durchlaufen.

Themen, die für die „Kopfstand-Technik“ geeignet sind, können 
beispielsweise sein:
A	 Wie können wir neue Zielgruppen erschließen?
A	 Welche Möglichkeiten gibt es, unsere Mailings attraktiver zu 

gestalten?
A	 Wie können wir unsere Kunden binden?
A	 Wie können wir unsere Teamarbeit verbessern?
A	 Wie können wir die Motivation unserer Mitarbeiter erhöhen?

Kopfstand-Technik

Zur Methode

Grundlage der Methode ist ein bewusst herbeigeführter Rollen-
tausch oder Perspektivwechsel. Dabei werden bestehende Bedingun-
gen gedanklich sehr weitgehend verändert: die Problemfrage wird 
auf den Kopf gestellt, in ihr Gegenteil verkehrt. Daran schließt die 
Ideensuche in Form eines Brainstormings an.

Durch die Auseinandersetzung mit einer konträren Problemstellung 
werden eingefahrene Sichtweisen aufgelöst. Indem das Problem 
scheinbar zugespitzt wird, bekommt die Arbeit mit ihm oft einen 
sehr spielerischen, humorvollen bis satirischen Charakter. Das hilft, 
Denkblockaden aufzulösen und Überlegungen einmal in eine ganz 
neue Richtung anzustellen. Es werden bestehende Barrieren und 
Fehler deutlich. Man bekommt die „Erlaubnis”, das Unmögliche zu 
denken.

Oft kann auf diese Weise auch Frust und Ärger auf spielerische und 
erlaubte Art abgelassen werden – auch das macht den Kopf frei für 
neue Ideen.

A+V+K

Die Kopfstand-Technik

Die ersten Schritte  
in der Gruppe  
erarbeiten.

Das Problem ins  
Gegenteil verkehren.



Zamyat M. Klein: Kreative Geister wecken136

Verlauf

Bei der Kopfstand-Technik werden die klassischen Phasen durchlau-
fen, die ich eingangs mit der Lernlandschaft vorgestellt habe. Sie 
können den kompletten Ablauf in der Gesamtgruppe durchführen 
(falls sie nicht zu groß ist), es empfiehlt sich aber, mehrere Ar-
beitsgruppen zu bilden. Auch wenn diese alle am gleichen Thema 
arbeiten, kommen auf diese Weise noch mehr unterschiedliche 
Lösungen zu Stande.

Die ersten drei bis fünf Schritte können auch in der Gesamtgrup-
pe bearbeitet werden, im Anschluss daran werden Arbeitsgruppen 
gebildet, die nachher ihre Ergebnisse zusammentragen.

Auf einem Flipchart sind die einzelnen Schritte noch einmal für 
alle dargestellt:

Das Seminar – 2. Tag

Abb.: Die Kopfstand-
Technik im Überblick.
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Etwas allgemeiner formuliert lauten die Schritte:
1. 	Problemformulierung
2. 	Problemklärung
3. 	Neuformulierung
4. 	Spontanlösungen
5. 	Die Problemstellung wird in ihr Gegenteil verkehrt. Zu dieser 

geänderten Fragestellung wird wieder ein Brainstorming 
durchgeführt.

6. 	Zu jeder genannten Idee wird eine Gegenlösung gesucht, die, 
bezogen auf die ursprüngliche Fragestellung, zur Lösung führen 
soll.

7. 	Bewertung und Auswahl der Lösungsideen
8. 	Planung erster Schritte

Beispiel: Optimal auf Kunden eingehen

1. 	Problemformulierung

Das Thema wird gemeinsam aus der Sammlung des ersten Tages 
ausgewählt. Dabei habe ich schon vorsortiert, welche Themen sich 
für diese Methode besonders eignen. 

Als erstes werden auf einem Flipchart mögliche Formulierungen 
gesammelt. Es geht darum, das Problem so zu formulieren, dass 
alle damit einverstanden sind und es auch allen klar ist, worum es 
geht. Ausgewählt wird folgende Thematik, für die sich mehrere Teil-
nehmer interessieren:
A	 Wie erfülle ich die Erwartungen meiner Kunden noch besser?
A	 Wie können wir uns besser in unsere Kunden einfühlen?

2. 	Problemklärung

In der Diskussion wird nun geklärt, was genau erarbeitet werden 
soll und was das Ziel ist. Will ich nur herausfinden, was die Kun-
den wünschen oder möchte ich etwas am eigenen Verhalten oder 
Auftreten verändern? Geht es mehr um Erforschung der Bedürfnisse 
oder um die Überarbeitung von Strategien?

Die Eingrenzung ist wichtig, damit zielgerichtete Lösungen erarbei-
tet werden können.

Die Kopfstand-Technik

Eine gemeinsam  
akzeptierte  
Formulierung finden.

Was ist Gegenstand 
der Lösung?
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Die neuen Formulierungsvorschläge sehen daraufhin so aus:
A	 Wie können wir unsere Kunden noch besser kennen lernen 

(Wünsche, Bedürfnisse)?
A	 Wie können wir noch individueller und optimaler auf unsere 

Kunden eingehen?
A	 Wie können wir feststellen, ob unsere Kunden zufrieden sind?
A	 Wie erreichen wir, dass unsere Kunden nachhaltig zufrieden 

sind?

3. 	Neuformulierung

Die Teilnehmer wählen als endgültige Formulierung folgende aus:
A	 Wie können wir noch individueller und optimaler auf unsere 

Kunden eingehen?

4. 	Spontanlösungen

Der nächste Schritt ist klassisches Brainstorming. Sie können dieses 
noch in der Gesamtgruppe durchführen oder schon in die Arbeits-
gruppen delegieren.

Ich führe das Brainstorming oft noch gemeinsam durch und über-
nehme hier die Rolle der Moderatorin. So kann ich noch einmal 
auf die Regeln aufmerksam machen und gleichzeitig fördern, dass 
sich die Teilnehmer trauen, wirklich drauflos zu spinnen, verrück-
te Ideen zu nennen, spielerisch und mit Spaß an die Aufgabe zu 
gehen. Denn das lockt mit der Zeit die wirklich neuen Ideen hervor.
Erfahrungsgemäß kommen den Teilnehmern zunächst gewohn-
te und vertraute Gedanken in den Sinn, die natürlich auch alle 
aufgeschrieben werden. Mit der Zeit wagt sich aber der eine oder 
andere mit scheinbar krausen Ideen vor, was die anderen wiederum 
anspornt.

5. 	Die Problemstellung wird in ihr Gegenteil verkehrt

Zu dieser geänderten Fragestellung wird wiederum ein Brainstor-
ming durchgeführt.

A	 Gesamtgruppe
Nun erst erfolgt der eigentliche Einsatz der Kopfstand-Technik: Die 
Fragestellung wird ins Gegenteil verkehrt. Das ist nicht immer so 
einfach, wie es vielleicht klingt. Es wird oft subjektiv sehr unter-

Das Seminar – 2. Tag

Auf gemeinsame  
Neuformulierung  

verständigen.

Brainstorming.

Perspektivwechsel.
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schiedlich erlebt, was denn das Gegenteil einer Fragestellung ist. 
Daher ist auch hier noch einmal eine Diskussion nötig. Hieraus 
entwickeln sich dann wieder mehrere Formulierungsvorschläge:

A	 Wie verschrecke ich unsere Kunden bestmöglich?
A	 Wie verärgere ich unsere Kunden?
A	 Wie ignoriere ich optimal unsere Kundeninteressen?
A	 Wie kann ich es am besten vermeiden, unseren Kunden 

individuell anzusprechen?

Ausgewählt wird schließlich die letzte Variante.

Auf Grund der langen Kopfarbeit zum Thema „Kopfstand-Technik“ 
sollten Sie zwischendurch eine Aktivierung einschieben. Sofern Sie 
den ersten Teil im Plenum durchgeführt haben, ist dies ein geeig-
neter Zeitpunkt, bevor Sie die Arbeitsgruppen einteilen.

Abb.: Ergebnis des 
ersten Brainstormings.

Die Kopfstand-Technik
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